
RIEDLINGEN-NEUFRA – Im
Impact Hub Stuttgart hat am
Samstag, 27. September, das
erste Ehrenamtsforum
„Wahre Stärke im Ehrenamt
in der Denkmalpflege“ statt-
gefunden. Die Veranstaltung
wurde vom Ministerium für
Landesentwicklung und
Wohnen, der oberen Denk-
malbehörde sowie dem Lan-
desamt für Denkmalpflege
im Regierungspräsidium
Stuttgart organisiert. Ziel
war es, die Zukunft derDenk-
malpflege aktiv zu gestalten
und ehrenamtliches Engage-
ment in diesem Bereich zu
fördern.

Der Tag begann um 9.30
Uhr mit einem Begrüßungs-
kaffee. Anschließend hielt
Ministerin Nicole Razavi
einen Impulsvortrag, gefolgt
von einer Podiumsdiskus-
sion. Danach wurde das Kon-
zept des Barcamps vorge-
stellt. Die Teilnehmenden
konnten Themen wie „Schei-
tern in einem denkmalge-

schützten Objekt“, „Weiter-
entwicklung“ oder „Ferien
im Denkmal“ vorschlagen
und diskutieren. Auch Pro-
jekte des Landes-Denkmals-
Netzwerks Baden-Württem-
berg standen auf der Agenda.

Ab 11.45 Uhr fanden die
ersten Diskussionsrunden
statt. Nach einer Mittagspau-
se folgten zwei weitere Ses-
sions. Um 15.30 Uhr wurden
die Ergebnisse präsentiert
und mit Unterstützung von
Ulrike Plate vom Landesamt
für Denkmalpflege disku-
tiert. Christiane Johannsen,
Vorstand der Stiftung Histo-
rischer Hängegarten, berei-
cherte die Diskussion mit
dem Thema „Wie kann ich
ein Denkmal an mein Leben
anpassen?“.

Die Veranstaltung bot eine
Plattform für Austausch und
Vernetzung unter Ehrenamt-
lichen undwar ein großer Er-
folg. Eine Fortsetzung im
nächsten Jahr ist bereits ge-
plant. (sz)

Forum zeigt neue Wege für
Ehrenamt in Denkmalpflege

Falscher Polizist unternimmt
Betrugsversuch

LANGENENSLINGEN – Am
Montag, 29. September, hat
ein Senior einen Betrugsver-
such der Masche „Falscher
Polizeibeamter“ erkannt. Im
Laufe des Abends erhielt der
Senior einen Anruf. Am ande-
ren Ende der Leitung meldete
sich ein angeblicher Polizist
und teilte einen vermeintli-
chen Einbruch in der Nach-
barschaft mit. Er erkundigte
sich, ob der Senior Wertsa-
chen im Hause hätte. Der An-
gerufene durchschaute den
Betrugsversuch, beendete das
Telefonat und informierte die
richtige Polizei.

Umsich vor der Betrugsma-
sche „Falscher Polizeibeam-
ter“ zu schützen, gibt die Poli-
zei einige Tipps und stellt zu-
nächsteinmalklar:DiePolizei
ruft niemals unter dem Poli-

zeinotruf 110 an. Generell
gilt, dassman sich amTelefon
nicht unter Druck setzen las-
sen sollte. Im Zweifelsfall ein-
fach den Hörer auflegen, um
potenzielle Betrüger loszu-
werden. Diese erkennt man
an Forderungen nach schnel-
len Entscheidungen, nach
einer Kontaktaufnahme mit
Fremden sowie nach der He-
rausgabe von persönlichen
Daten,Bargeld,Schmuckoder
Wertgegenständen. In sol-
chen Fällen solltemandie 110
wählen und den Sachverhalt
mitteilen. Wichtig: Nicht die
Rückruftaste benutzen, da
man sonst wieder bei den Tä-
tern landet.

Weitere Informationen
und Präventionstipps gibt es
unter www.polizei-bera-
tung.de. (sz)

RIEDLINGEN – Die Dorn-Me-
thode ist eine sanfte Wirbel-
und Gelenksbehandlung. Sie
kann zur Linderung von Er-
krankungen, die direkt oder
indirekt mit der Wirbelsäule
zusammenhängen, ange-
wandt werden. Die Dorn-Be-
handlung ist frei von unge-
wollten Nebenwirkungen,
ungefährlich und dennoch
sehr wirksam. Es werden kei-
ne Medikamente benötigt.
Schmerzen werden gelin-
dert, sind oft sogar danach

verschwunden. Der Patient
muss jedoch aktiv bei der Be-
handlungmitarbeiten.

Heilpraktikerin Susanne
Galster stellt die komple-
mentärmedizinische manu-
elle Methode vor. Der Kurs
findet am Montag, 6. Okto-
ber von 18 bis 19.30 Uhr im
Kolping Bildungszentrum
Riedlingen, Kirchstr. 24 statt
und kostet 30 Euro. Anmel-
dung: sekretariat.rd@kbw-
gruppe.de oder Tel.: 07371
93500. (sz)

Dorn-Therapie- Kurs im
Kolping-Bildungszentrum

Seit 100 Jahren steht die Fir-
ma Paul für Qualität im Ma-
schinen- und Anlagenbau.
Was einstmitmechanischen
Lösungen begann, hat sich
zu hochmodernen Systemen
weiterentwickelt.

100 Jahre Paul: Vom Tüftler
zum Weltunternehmen

DÜRMENTINGEN – Die Er-
folgsgeschichte der Paul Ma-
schinenfabrik begann 1925,
als Max Paul im Haus seines
Vaters in Dürmentingen eine
mechanische Werkstätte ein-
richtete. Hier produzierte er
zunächst Spezialmaschinen
für die Herstellung von Peit-
schen. In den ersten Jahren
hielt sich Max Paul mit viel-
fältigen Tätigkeiten über
Wasser – vom Betrieb einer
Gemeindewaschküche über
eine Strohseil- und Seegras-
spinnerei bis hin zur Repara-
tur von Nähmaschinen und
Fahrrädern.

1935 meldete er ein Patent
zur Herstellung von Flug-
zeugteilen an, das in England
genutzt wurde. Ab 1936 be-
gann die Produktion von Ma-
schinen für die Peitschenher-
stellung. Dank seines Erfin-
dungsreichtums und techni-
schen Fachwissens verbesser-
te sich die Geschäftslage be-
reits in den Vorkriegsjahren.

Nach dem Zweiten Welt-
krieg traten die Söhne Bert-
hold undOdilo Paul in die Fir-
ma ein. Gemeinsam entwi-
ckelten sie 1946 die erste
Doppelbesäumkreissäge, die
zu einem großen Erfolg wur-

de. In den 1950er Jahren er-
weiterte Paul sein Programm
um weitere Holzbearbei-
tungsmaschinen und stieg
1953 in die Spannbeton-Tech-
nik ein. 1959 folgte die erste
Eindrahtspannpresse mit der
damals revolutionären Zwei-
Knopf-Bedienung. Bis 1965
wuchs das Unternehmen auf
120 Mitarbeiter und 4500
Quadratmeter Produktions-
f läche.

Wichtige Innovationen
dieser Zeit waren das Spann-
verfahren TENSA SM (1960),
die erste Untertischkappsäge
(1966), die Bündelspannpres-
se TENSA M (1970) und die
schwere Doppelbesäumkreis-
säge S1200 (1970). Mitte der
1970er Jahre wurde ein Teil
der Produktion nach Riedlin-
gen verlagert; insgesamt be-
schäftigte Paul 180 Mitarbei-
ter auf 11.500 Quadratme-
tern Fläche.

Die 1980er Jahre standen
im Zeichen der Automatisie-
rung. Paul entwickelte die
ersten CNC-Kappanlagen
(1982), die automatische Be-
säumanlage AB920 (1983) so-
wie den ersten Kopfstauch-
automaten für Eisenbahn-
schwellen (1989). Die Spann-
beton-Abteilung ergänzte ihr
Portfolio um Bündelspann-
pressen für Schrägseilbrü-
cken (1982). 1985 arbeiteten
bereits 210 Mitarbeiter auf
17.500 Quadratmetern Pro-
duktionsfläche. In den
1990er Jahren setzte Paul mit

Innovationen wie dem ersten
Spannroboter für Eisenbahn-
schwellen und der modular
aufgebauten Mehrblattkreis-
säge K34M Maßstäbe. 1995
beschäftigte das Unterneh-
men 245 Mitarbeiter auf
21.000 Quadratmetern und
entwickelte zudem eine
Mastbündelspannpresse für
Rammpfähle.

1997 war Paul maßgeblich
an der Sanierung der Frauen-
kirche in Dresden beteiligt –
mit eigens entwickelter
Spanntechnik. Da die Kapazi-
täten im Stammwerk Dür-
mentingen erschöpft waren,
begann Paul 1999 mit dem
Bau eines neuen Werks im
eigenen Industriegebiet.

Zum 75-jährigen Firmenju-
biläum im Jahr 2000 war das
neue Werk fertiggestellt.
Gleichzeitig entwickelte die
Spannbeton-Abteilung das
Mess- und Protokolliersystem
TENSAcontrol. Beide Werke
beschäftigten nun rund 270
Mitarbeiter, die Produktions-
f läche hatte sich auf 30.000
Quadratmetern erweitert.
2002 wurde die Paul Maschi-
nenfabrik mit der Wirt-
schaftsmedaille des Landes
Baden-Württemberg ausge-
zeichnet. Zudem brachte
Paul die neue Steuerungsge-
neration MAXI 5 auf den
Markt. 2009 stellte das Unter-
nehmen sein erstes Wood
Scanning System für die holz-
verarbeitende Industrie vor.
Ursprünglich als kostengüns-

tiges Produkt gedacht, entwi-
ckelte es sich Schritt für
Schritt zum KI-gestützten
Scanner.

2010 wurde das Werk in
Dürmentingen erneut ver-
größert und erreichte eine
Fläche von 37.000 Quadrat-
metern. 2012 folgte der Ein-
stieg in die Litzen-Hebetech-
nik mit einem umfassenden
Produktportfolio zum
Heben, Senken und Verschie-
ben schwerer Lasten. 2014
übernahm Paul den langjäh-
rigen Konkurrenten Rein-
hardt Maschinenbau aus
Rottweil-Neukirch und führt
seither die Marke Reinhardt
fort. 2016 nahm das selbst
entwickelte, vollautomati-
sche Lagersystem für Stan-
genmaterial in Riedlingen
den Betrieb auf, und die
größte Bündelspannpresse
mit einer Kraft von 22.000 kN
wurde ausgeliefert. 2017 ent-
wickelte Paul ein Verfahren
zur automatischen Kontrolle
von Stauchköpfen, das für
den Innovationspreis der Zu-
lieferindustrie Betonbauteile
eingereicht wurde.

Die Automatisierung in
der industriellen Holzver-
arbeitung nahm durch Robo-
terlösungen und das Rip
Scanning System deutlich
Fahrt auf. 2019 wurde mit
der Tiny Tensa Control ein
Protokolliersystem auf Tab-
let-Basis für die Produktion
von vorgespannten Betonfer-
tigteilen eingeführt.

2020 investierte Paul in das
größte Bearbeitungszentrum
der Firmengeschichte – eine
hochmoderneAnlage,mit der
sehr großeMaschinengestelle
und Bauteile in nur einer Auf-
spannung flexibel und präzi-
se bearbeitet werden können.
Seit 2021 wird die Paul Ma-
schinenfabrik in dritter und
vierter Generation von Barba-
ra Hering, Alexander undMa-
ximilian Paul geführt. Damit
bleibt das Unternehmen auch
in Zukunft ein Familienbe-
trieb. 2023 hielt die künstli-
che Intelligenz Einzug in die
Paul-Produkte. Die neueste
Generation von Maschinen
überzeugt mit intelligenter
Bildverarbeitung, lernfähi-
gen Scannern und selbstfah-
renden Transportsystemen.
KI wird auch in Zukunft eine
Schlüsselrolle bei der Pro-
duktentwicklung spielen.
2024 begann der Bau einer
neuen Produktionshalle in
Dürmentingen, um die Wer-
ke in Riedlingen und Dür-
mentingen langfristig zusam-
menzuführen.

2025 feiert Paul sein 100-
jähriges Bestehen in der neu-
en Produktionshalle in Dür-
mentingen. Beim Tag der of-
fenen Tür am 18. und 19. Ok-
tober ist die Öffentlichkeit
eingeladen, das Unterneh-
men kennenzulernen und ein
paar gemütliche und unter-
haltsame Stunden bei der
Paul Maschinenfabrik zu ver-
bringen. (sz)

Herbstzauber am Federsee:
Licht, Farbenpracht und ge-
niale Strategien von Schilf &
Teichrosen entdecken bei
der nächsten Themenfüh-
rung des NABU-Zentrums Fe-
dersee amDonnerstag, 2.Ok-
tober.

Goldener Herbst am Federsee

BADBUCHAU– ImHerbst ha-
ben Spaziergänge zum Feder-
see etwas besonders Faszinie-
rendes – doch das Herbstlaub
derMoorbirkenunddas beige
verfärbte Schilf stehen auch
symbolisch für die Anpas-
sung der Pflanzen an den
Winter. Einblick in die ver-
blüffenden Strategien von
Schilf, Moorbirke und Teich-

rose gibt dienächsteThemen-
führung des NABU-Zentrums
Federsee am Donnerstag, 2.
Oktober. Rund um den Feder-

Einblick in die verblüffenden Strategien von Schilf, Moorbirke und
Teichrose gibt die nächste Themenführung des NABU-Zentrums Fe-
dersee amDonnerstag, 2. Oktober. FOTO: NABU, KLAUS MENDLA

see findet man die größten
Schilfbestände im Land, sie
sind Lebensraum für viele
speziell angepasste Bewoh-

ner. Jetzt im Frühherbst
taucht die Nachmittagssonne
die trockenen Stängel in
einen warmen Beigeton – die
Zutat zu stimmungsvollen
Führungen über den Feder-
seesteg, verspricht der NABU.
On Top gibt es informative
Häppchen zu den phänome-
nalen Anpassungsstrategien
derMoorbewohner.

Treffpunkt für die Füh-
rung ist am Donnerstag, 2.
Oktober, um 15.30 Uhr am
NABU-Zentrum. Der gemütli-
che Spaziergang führt über
den Federseesteg bis zur
Plattform im See. NABU-Mit-
glieder erhalten Ermäßi-
gung. (sz)

Kurz berichtet
Hauptversammlung
desVdKRiedlingen
RIEDLINGEN - Der VdK-Orts-
verband Riedlingen lädt am
Samstag, 4. Oktober zur Mit-
gliederhauptversammlung
ein. Die Veranstaltung findet
im Gasthaus Hirsch statt und
beginnt um 14 Uhr. Auf der
Tagesordnung stehen der Be-
richt des Vorsitzenden, der
Kassenbericht, der Bericht
der Revisoren sowie der An-
trag auf Entlastung des Vor-
stands. Anschließend folgen
die Neuwahlen. Mitglieder
werden gebeten, zahlreich zu
erscheinen.Weitere Informa-
tionen sind unter der Tele-
fonnummer 07371/1758 er-
hältlich. (sz)

Freuen sich über das Ehrenamtsforum in Stuttgart, Ministerin Nicole
Razavi und Christiane Johannsen. FOTO: JOHANNSEN

Die Fotos imUhrzeigersinn: Ursprung der Paul Maschinenfabrik in Dürmentingen (1925) und Paul Maschinenfabrik im Jahr 2025. FirmengründerMax Paul. Bündelspannpressemit
70 – 300 t Zugkraft (1955) und die erste Doppelbesäumkreissäge (1946). FOTO: PAUL MASCHINENFABRIK
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